
Tätigkeitsbericht über das Jahr 1925.

Die Tätigkeit unferes Vereines wurde im Jahre 1925 durdi keinerlei 
befondere hörende Einflüße unterbrochen. Auch in diefem Jahre halten fich 
Neueintritte von Mitgliedern und Austritte {meiltens infolge von Über» 
iiedlungen, andernteils auch von zwangsweife abgebauten Beamten) das 
Gleichgewicht. Die Mitgliederzahl beträgt 149, davon 9 von der Zahlung 
des Beitrags befreit.

Die durch die Vereinsfatzungen feftgelegten Vorträge bei den Monats» 
verfammlungen fanden regelmäßig ftatt und waren meiltens gut befucht. 
Vorträge hielten:

15. I. 1925, Formalin als Fixierungsmittel, mit Mikroprojektionen, 
Dr. A . Fietz;

12. II. 1925, Neueites von der Chemie des Holzes, Dr. Kürlchner,-
12. III. 1925, Über die bakterienfreie Erziehung von Fliegen und 

anderen Tieren, Dr. L. Tirala,-
22. IV 1925, Über Primelbaftarde, Dr. Franz Frimmel, Eisgrub;
22. V 1925, Geologifche Miscellen, Doz. Dr. Oppenheimer.
Der Vortragende berichtet über einige neue mineralogifche und 

palaeontologifche Funde aus Mähren'und legt unter anderem wohlerhaltene 
Zähne von R h y n o c e r o s  ( C e r a t o r h i n u s )  und Platten vom Rücken» 
fchild einer Schildkröte <Tr i o n y x) aus den Oncophorafchichten aus der 
Sandgrube oberhalb der Teufelsfchlucht bei Neu»Leskau vor, weiters 
berichtet er über einen neuen Mineralienfundort im S c h a n d e r a g r a b e n ,  
westlich des Roten Berges bei Brünn, Dort fanden fich in dem Granite, 
der in dem ftädtifchen Schotterbruche gebrochen wird, fchmale Spalten, die 
zum größten Teile vom weißen bis braungelb oder rot gefärbten K a l z i t  
{ A n k e r i t )  ausgefüllt find. In diefem Kalzit eingewachfen finden fich all­
seitig wohlausgebildete, bis 3 mm große Pentagondodekaeder von Pyrit 
und ziemlich reichlich kleine diamantglänzende Oktaederchen von Magnefit, 
ftellenweife hat fich der Eifenghalt in Geftalt von blätterigem E i l e n »  
g l a n z  ausgefchieden, der bisweilen auch in zierlichen geltrickten Formen 
auf den Spaltflächen des Kalzites fichtbar ift. Dunkelgrüner C h l o r i t  ift 
öfters zu Rofen vereinigt. Schwache Anflüge von M a lach it find konftatierbar. 
Auch grau gefärbter Q u a r z  ift als Teilnehmer der Spaltenanfüllung zu 
nennen.

12. VI. 1925, Veränderungen in der Flora von Brünn, 0.= lng. 
A. W ildt;

21. X. 1925, Moderne Anfchauungen über die Eiszeit, Dr. J. Hruby
4. XII. 1925, V a s  die Kohle uns bringt, oö. Prof. Ing. G. Ulrich,-
18. XII. 1925, Der Fe=Nachweis bei der Pflanze und das große 

Fe=Bedürfr is der Reispflanze, oö, Prof. Dr. O. Richter.
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Es fei hiemit allen Herrn Vortragenden der hefte Dank der Vereins^ 
leitung ausgefprochen.

Der Verein wird im Laufe der nächften Monate mit der Zuteilung 
des neueften Bandes für 1921—24 inkl. beginnen können. Die Drucke 
legung hat fich verzögert, da der Buchdrucker auf neuen Satz aus Deutfchland 
zu warten genötigt war, der von dort wegen andauernden Streikes lange 
nicht geliefert wurde. Herr Direktor Schirmeifen hat in dankenswerter W eile 
die Redaktion des Bandes übernommen.

Die Sammlungen des Vereines umfaflen nur mehr ein Herbarium, 
deffen Unterbringung und Konfervierung im Landhaus III fo fchwer möglich 
ift, daß man fich zum Veräußern desfelben entfchließen mußte. Die Mafaryk* 
univerfität gedenkt die beften Teile davon zu einem ungefähren Preife von 
6000 K zu übernehmen, durch welche Summe die Druckkoften eines 
nächften Bandes fichergeftellt wären.

Die Bücherei, die fertig geordnet ift, kann an 4 Tagen der Woche, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag zwifchen 3 — 4 Uhr nachm, 
befucht werden. Zugang jetzt Kaunitzftraße, 2. Tor, Vordere Ecke, 4. St. 
Eine dort tätige Hilfskraft wurde abgebaut. Der Schriftentaufdh verurfacht 
große Koften. Der Naturforfdiende Verein erhielt im Februar 1925 vom 
Landesausfchuß eine Subvention von 1000 Kc, wofür der befte Dank 
ausgelprochen wird. Subventionsgefudie an den Staat wurden abfchlägig 
befchieden.

Der Mitgliedsbeitrag wurde mit 25 Kc, wie im Vorjahre feltgefetzt. 
Da die Mitgliederzahl des Vereines im Vergleidie mit den Vorkriegsjahren 
bedeutend gefunken ift, mit der Mitgjiederzahl des N. V fein vornehmfter 
Zweck: betreffend die Veröffentlidiung von naturwiffenlchaftlichen Arbeiten 
über das Land Mähren ganz wefentlich gefördert würde, fei es hiemit 
allen Mitgliedern wärmftens ans Herz gelegt, zur Förderung des N. V 
nicht nur durch Leiftung des Mitgliedsbeitrages, fondern auch durch Werbung 
zahlreicher neuer Mitglieder beizutragen. Der N. V. ift durch feine gediegenen 
Veröffentlichungen im Auslande weit bekannt. Der Taufchverkehr und 
damit der Ruf des N. V  aber ,können nur aufrecht erhalten werden, wenn 
die Veröffentlichungen in regelmäßiger Folge erfcheinen. Deren Koften 
werden aber durch die Mitgliedsbeiträge nicht im entfernteren gedeckt und 
konnten bisher immer nur noch durch glücklichen Abfatz von entbehrlichen 
Sammlungen oder Bücherfolgen beglichen werden. Da diefe Quellen nun= 
mehr aber erfchöpft find, bleibt nur die gefteigerte Arbeit der Vereins= 
mitglieder die einzige Hilfe. Möge doch diefe Aufforderung an die Mitglieder 
eines Vereines, der die Ehre hat einen Gregor Mendel unter feinen 
Mitgliedern zählen zu dürfen, fchöne und reiche Früchte tragen!
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